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  Dresden, den 13.01.2012 
 
 

Die Deutsche Polizeigewerkschaft bekräftigt die 
Entscheidungsfindung von Staatsminister Markus Ulbi g ! 

 
Aus der Konsequenz der Neonazi-Mordserie will Sachsens Staatsminister Markus Ulbig die 
Polizeiarbeit verstärken. 
Zur Umsetzung eines Konzepts zur Bekämpfung des Rechtsextremismus gab er ein Konzept  
bekannt, das zur Verringerung der vorgesehenen Stellenkürzung bei der neu angedachten 
Polizeistruktur führen wird. 
„Wir unterstützen diese angedachte Maßnahme als Polizeigewerkschaft, da gleichzeitig die von 
uns geforderten Maßnahmen einer verstärkten landesweiten Präsenz der mobilen Einsatz- und 
Fahndungseinheiten damit besser zum Tragen kommen. 
Auch finden sich nun unsere Forderungen, die Kürzung  der Kriminal- und Bereitschaftspolizei 
zu betrachten, wieder,“ so der Landesvorsitzende Frank Conrad. 
Aber bei all den angedachten Maßnahmen darf nicht unerwähnt bleiben, dass es außer dieser 
Maßnahme auch andere anstehende Probleme für den Doppelhaushalt geben wird. 
Dazu gehört auch eine Stellenbewertung der Kolleginnen und Kollegen, die einer modernen 
Polizei Rechnung trägt. 
Auch darf die über Jahre vergessene Stellenhebung nicht außer Acht gelassen werden, denn 
Motivation und Personalentwicklung sind die Zukunft für unsere Kollegen. 
Des Weiteren kommt noch die über zwei Jahre verschlafene Dienstrechtsreform und die noch 
nicht vergessene, im Vorjahr gestrichene, Sonderzahlung dazu. 
Somit wird der Doppelhaushalt 2013/2014 keinesfalls ein Nullsummenspiel. 
 
„Dass Sicherheit nun einmal ihren Preis hat und richtig Geld kostet, verstehen die Bürgerinnen 
und Bürger. 
Das Polizistinnen und Polizisten, die tagtäglich dafür ihren Kopf hinhalten, auch entsprechende 
Beförderungen und Perspektiven aufgezeigt bekommen müssen,  ist nun endlich an der Zeit!“ 
so der Landesvorsitzende Frank Conrad. 

 
 

 


